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Naturraum

Birkenmoorwald 1,3 km NNO Woldeforst

Senke/Kesselmoor/flachwellige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Fichten-Birkenmoorwald, Astmoos-Fichten-Birkenmoorwald, Torfmoos-(Pfeifengras-)Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06220

Birkenmoorwald auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten, flachwelligen Grundmoräne von Nadelwald
auf stark entwässerten Moorstandorten umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig und stärker degradierten Torfen stockt ein mittelalter und fichtenreicher Birkenmoorwald mesotroph-
saurer Moorstandorte in der Ausbildung als Pfeifengras-Fichten-Birkenmoorwald, Asmoos-Fichten-Birkenmoorwald bzw. Torfmoos-
(Pfeifengras)-Birkenmoorwald. Charakteristisch ist ein nur noch lockerer Schirm alter Fichten, die mit dem Erreichen ihrer natürlichen 
Altersgrenze zusammenbrechen, wobei aufgrund der sauren pH-Verhältnisse teilweise eine Fichtennaturverjüngung zu beobachten ist.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen des Torfmoos-Birkenmoorwaldes als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das z. T. 
zahlreiche Auftreten der Moose Aulacomnium palustre und Sphagnum fuscum hervorzuheben.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung des Moorwaldkomplexes ist eine Einschränkung bzw. Einstellung der Entwässerung anzustreben.
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Betula pubescens Molinia caerulea Picea abies

Aulacomnium palustre Pleurozium schreberi Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum

Dryopteris cristata Polytrichum commune Sphagnum fuscum Vaccinium myrtillus


